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STUDIENERGEBNISSE

Trotz iPod -
Jugendliche horen
heute besser

Wegen zu lauter Musik warnten Verbande vor einer deutlichen Zunahme jun-
ger Horgeschadigter. Neuste Untersuchungen zeigen aber: Jugendliche héren

heute sogar besser als friher.

Text: 20 Minuten, 13. August 2014

«Jugendliche héren zu laut Musik — es kommt
eine Katastrophe auf uns zu», warnten noch vor
wenigen Jahren zahlreiche Experten und Ver-
bédnde von Horgeschadigten. Die Dauerbeschal-
lung via Handy, iPod oder MP3-Player sei schad-
lich und bald gebe es deutlich mehr Jugendliche
mit Hérproblemen, so die Prognose.

Doch neuste Untersuchungen der Suva bewei-
sen das Gegenteil. «Die Jugendlichen hé&ren
heute sogar etwas besser als friiher», sagt
Suva-Akustikspezialist Beat Hohmann. Auch
Rekruten-Untersuchungen und Studien aus
Schweden zeigen: Das Gehor der jungen Men-
schen ist heute nicht schlechter, sondern bes-
ser.

«Ein Teil ist siichtig nach lauter
Musik>»

Laut Rudolf Probst, Direktor der Klinik fiir
Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie des
Unispitals Zirich, verdankt man dies der medi-
zinischen Pravention. «Ohrerkrankungen wer-
den heute frither erkannt und behandelt.» Und:
Die meisten Musik-Konsumenten seien sich
der Gefahren bewusst und gingen verantwor-
tungsvoll mit der Lautstarke um. Wer laut SUVA
mit seinen Kopfhdrern im 60-Prozent-Bereich
des Lautstarkereglers bleibt, kann denn auch
gefahrlos so viel Musik horen, wie er will.

Doch nicht alle sind so verniinftig. Gemass einer
Studie der Suva ziehen sich rund sieben Prozent
der Jugendlichen zu lange zu laute Musik rein.
Ein kleiner Teil von ihnen erleidet denn auch
einen bleibenden Horschaden. Laut Probst tun
dies die meisten aber im vollen Bewusstsein der
Gefahr: «Sie sind siichtig nach lauter Musik, es
ist ahnlich wie beim Rauchen.»
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Musik horen mit Ohrstdpsel ist ein-
fach nicht mehr wegzudenken. Sei
dies in der Freizeit, bei der Arbeit
oder beim Sport.
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Wie lange kann man seine Lieb-
lings-Musik horen ohne einen
dauerhaften Gehorschaden zu
bekommen?

Am Beispiel des Musikstils ,,Pop-/Rock-/Hip-
Hop-/-Clubsounds

Lautsprecher-Regler bei 60%

MENU

Lautsprecher-Regler bei 80% " .
80%:

Sie kénnen 10 Stunden pro
Woche Musik héren, ohne
Ihr Gehér zu schidigen.
Ab 10 Stunden pro Woche

droht ein dauerhafter
Gehorschaden.

MENU

Lautsprecher-Regler bei 100%

100%:

Sie kénnen 1 Stunde pro
Woche Musik héren, ohne
Thr Gehor zu schadigen.
Ab 1 Stunde pro Woche

droht ein dauerhafter
Gehorschaden.

MENU




	Trotz iPod : Jugendliche hören heute besser

